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Abstract

This article discusses the limitations of the CEFR within the context of L2 
language training for German student teachers of Español como Lengua 
Extranjera and tries to present a possible approach for how to deal with 
these limitations. 

Whilst, interest in the beliefs or the methodological work of foreign 
language teachers can record a significant increase in studies over the last 
years, some other key fields, such as the communicative competence of 
teachers, still constitute significant desiderata in research (Zydatiß 1998; 
Caspari 2016). There is, however, general agreement that the effective 
command of the target language plays a major role in the activities of a 
foreign language teacher (see Krumm, 1995; Vollmer / Butzkamm 1998; 
Christ 2002), also regarding the fact that one of the most obvious issues 
facing non-native teachers and causing them stress can be their own pro-
ficiency in the foreign language (Mousavi 2007). 

A large proportion of German student teachers should reach level C2 
(CEFR) by the end of their training at university and will, consequently, 
be able to “express him/herself spontaneously, very fluently and precisely 
[…]” (CEFR ch. 3.3). In reality, however, language training often does not 
prepare student teachers for classroom communication in time for their 
teacher training (the so-called “Referendariat”).
This article therefore argues that levels C1 and C2 should be individually 
adapted and expanded to include the needs of future teachers.
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0 Einleitung

Der vorliegende Beitrag verfolgt das Ziel, einen ausschnitthaften Einblick 
in die Grenzen des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen innerhalb der sprachpraktischen Ausbildung von angehenden 
Fremdsprachenlehrkräften zu geben, besonders der spanischen Sprache, 
obschon viele der angesprochenen Aspekte auf die beiden anderen roma-
nischen Schulsprachen (Französisch und Italienisch) übertragen werden 
können. 

Während die Anzahl der Forschungen zu Fremdsprachenlehrern1 in 
den vergangenen Jahren deutlich gestiegen ist, herrscht nach wie vor ein 
Desiderat an Untersuchungen zu zentralen Bereichen des Fremdspra-
chenunterrichts, wie den kommunikativen Kompetenzen von Lehrern 
(Zydatiß 1998; Caspari 2016). Dabei herrscht Einigkeit darüber, dass die 
Sprachkompetenz des Fremdsprachenlehrers eine der wichtigsten, wenn 
nicht gar die wichtigste, Rolle in deren Tätigkeit spielt (z. B. Krumm, 
1995; Vollmer / Butzkamm 1998; Christ 2002), auch unter dem Gesichts-
punkt, dass nichtmuttersprachliche Lehrer Sprachunsicherheit häufig als 
die größte Stressquelle empfinden (Mousavi 2007).

Ein Großteil der Studierenden des Fremdsprachenlehramts an deut-
schen Hochschulen soll zum Studienende das Referenzniveau C2 (GER) 
erreicht haben und müsste sich dementsprechend „spontan, sehr flüssig 
und genau [in der studierten Fremdsprache] ausdrücken und auch bei 
komplexeren Sachverhalten feinere Bedeutungsnuancen deutlich machen 
[können]“ (GER Kap. 3.3). De facto weisen sie aber in manchen Sprach-
verwendungsbereichen oftmals nur geringe fremdsprachliche Kenntnisse 
und Fertigkeiten auf (Pütz 2008). In Verbindung mit philologischen Stu-
dien führt der universitäre Spanischunterricht bisweilen zu ungenügender 
prozeduraler Kompetenz (Klink 2001).

Dieser Beitrag plädiert für eine Ausschöpfung des Referenzcharak-
ters des GER und für eine entsprechende individuelle Anpassung der 
Niveaustufen C1 und C2 an die Ziele und Bedürfnisse der angehenden 
Fremdsprachenlehrkräfte im Sinne einer Professionsorientierung in der 
sprachpraktischen Ausbildung an der Hochschule.

1 Zur besseren Lesbarkeit wird die männliche Form als generische Bezeichnung sowohl 
für männliche als auch für weibliche Studierende, Referendare, Lehrer, Absolventen, 
etc. verwendet.
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dass es die eine, für alle Studiengänge passende sprachpraktische Ausbil-
dung nicht geben kann, zumindest nicht bei der Ausbildung der höchsten 
Niveaustufen, an die sich, im Falle der Lehramtsstudierenden, der Eintritt 
in den Vorbereitungsdienst meist unmittelbar anschließen wird.

Kompetenz- und Outputorientierung allein können also nicht die Lö-
sung sein. Die sprachpraktische Ausbildung von angehenden Fremdspra-
chenlehrkräften muss, und das besonders angesichts der Umstrukturie-
rungen des Lehramtsstudiums, die sowohl Hürden als auch Chancen mit 
sich bringen, dem Prinzip der Professionsorientierung folgen. Zeit, um 
hombres orquesta auszubilden, bleibt sicherlich nicht. Durch eine zielori-
entiertere Ausrichtung der Fremdsprachenlehre könnten sich die Studie-
renden aber in der zweiten und dritten Phase der Lehrerbildung vermut-
lich schneller zu solchen Alleskönnern entwickeln.
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